
gramm vorsieht, die Herausbil­
dung sozialistischer Persön­
lichkeiten als Hauptziel ihrer 
täglichen politisch-ideologi­
schen Arbeit erkennen.
Es geht den Kommunisten 
darum, daß die Einhaltung der 
Gesetze, der Normen der so­
zialistischen Moral und Ethik 
immer mehr zur persönlichen 
Überzeugung eines jeden 
Staatsbürgers wird. Die ent­
wickelte sozialistische Gesell­
schaft zu gestalten, bedeutet für 
sie, sowohl materielle Werte zu

Ihr Hauptaugenmerk richten 
sie auf die differenzierte, in­
dividuelle Arbeit mit den Men­
schen. Sie treffen sich in klei­
nem Kreis mit Bauarbeitern, 
Lehrern, Tierzüchtern und be­
rufstätigen Frauen. Sie organi­
sieren die Tätigkeit der Haus­
und Straßengemeinschaften 
und würdigen die besten, die 
viel zur Pflege und Verschöne­
rung der Häuser, Gärten und 
Anlagen tun. Die Bewohner von 
280 Häusern, vier Hochhäusern 
und acht Straßen konnten 
schon für vorbildliche Ordnung 
und Sauberkeit ausgezeichnet 
werden. Alten Bräuchen wird 
ein neuer Inhalt gegeben. Ein 
eigens hierfür eingerichteter 
Saal vereinte schon viele Fami­
lien mit ihren Freunden in 
geselliger Runde, sah würdige 
Feiern bei Eheschließungen, 
Namensgebung und anderen 
Anlässen.
Als eine der wirksamsten Me­
thoden der Arbeit mit den 
Menschen betrachtet Genossin 
Slatka Dotscheva, die Vor­
sitzende des Stadtkomitees der 
Vaterländischen Front in Biala 
Slatina, das persönliche Ge­
spräch. „In einer Stadt wie der 
unseren“, meint sie, „kennt 
einer den anderen. Da weiß 
man um die Freuden des 
Nachbarn. Da merkt man auch, 
wenn jemand in Sorgen gerät. 
Es läßt uns nicht gleichgültig, 
wenn eine Familie Probleme

schaffen als auch die sozialisti­
sche Lebensweise, neue 
menschliche Beziehungen her­
auszubilden.
Die Kommunisten selber sind 
die Aktivsten in der Vaterlän­
dischen Front. Sie erläutern in 
öffentlichen Veranstaltungen 
die Partei- und Staatspolitik, 
berichten über Erfolge des 
sozialistischen Aufbaus und 
über aktuelle außenpolitische 
Ereignisse, tragen so dazu bei, 
das sozialistische Bewußtsein 
der Einwohner zu heben.

bei der Erziehung ihrer Kinder 
hat oder wenn eine Ehe gefähr­
det ist.“
Slatka Dotscheva erzählt ein 
Beispiel. Ein Familienvater er­
krankte schwer, gerade als er 
mit dem Bau eines Hauses 
begonnen hatte. Finanzielle 
Sorgen stellten sich ein. Die 
Genossen zogen den im Wohn­
gebiet wohnenden Hauptbuch­
halter einer Bank zu Rate. Er 
machte die Familie auf die 
großzügige Unterstützung auf­
merksam, die der Staat beim 
Eigenheimbau gewährt. Mit 
Hilfe eines langfristigen Kre­
dits und tatkräftiger Hand­
werker wurde der Bau zu Ende 
geführt, ohne daß es für die 
Familie eine zusätzlichen Be­
lastung wurde.
Privatangelegenheiten? Die 
bulgarischen Genossen neh­
men es ernst mit der Forderung 
ihrer Partei, daß der Festigkeit 
der Familie, der Grundzelle der 
Gesellschaft, immer größere 
Fürsorge gelten muß. Die Ge­
nossen der Vaterländischen 
Front freuen sich über jedes 
Kind, daß dank individueller 
Hilfe bessere schulische Er­
gebnisse erreichen konnte, über 
jede Familie, zu deren Harmo­
nie sie beitragen, über jede Ehe, 
deren Bestand sie erhalten 
konnten, über jeden Jugend­
lichen, den sie zu ordentlicher 
Arbeit im Sozialismus geführt 
haben.

Genossin Dotscheva betont, 
daß es sehr viel Feingefühl und 
Takt erfordert, in solchen Fäl­
len Einfluß auf die Menschen zu 
nehmen. Dazu gehört, ihr Ver­
trauen zu erwerben, ihre Pro­
bleme, ihre Arbeit kennenzuler­
nen, sich mit dem Arbeitskol­
lektiv zu verbünden, ja, selbst 
familiäre Kontakte zu schlie­
ßen, um helfen zu können. Die 
Genossen, die dazu einen Auf­
trag erhalten, werden sorgfältig 
ausgewählt. Es sind Kommuni­
sten mit großen Lebenserfah­
rungen und pädagogischen 
Fähigkeiten.
Die Vaterländische Front von 
Biala Slatina hat gleicherma­
ßen großen Anteil an der 
Lösung volkswirtschaftlicher 
Aufgaben. Indem sie den Bür­
gern immer günstigere Mög­
lichkeiten für Erholung, sinn­
volle Freizeitgestaltung und 
geistige Bereicherung schafft, 
hebt sie Arbeitsfreude und 
Elan. Die Produktionsaufgaben 
werden besser gelöst. Die Ge­
nossen helfen auch den jungen 
Betrieben, Stammbelegschaf­
ten zu formieren und den 
Nachwuchs an Fachkräften — 
zum Beispiel bei den Tierzüch­
tern — zu sichern. So nahmen 
sie auf kommunalpolitische 
Entscheidungen des Rates der 
Stadt Einfluß, trugen dazu bei, 
durch eine weitsichtige Woh­
nungspolitik die Fluktuation 
von Arbeitskräften zu verrin­
gern.
In der Tätigkeit der Vaterlän­
dischen Front von Biala Slatina 
bestätigt sich, was der Beschluß 
des ZK der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei aus­
sagt: „Der Einfluß des Kol­
lektivgeistes auf die Entwick­
lung der Persönlichkeit wird 
sich verstärken. Als Grund­
prinzip der Wechselbeziehun­
gen unter den Menschen wird 
sich die Interessiertheit eines 
jeden- am Wohlergehen der 
ganzen Gesellschaft immer 
mehr festigen.“
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